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Schuhwarenhaus

FM I ßutlshauser
vormals Bischoîî & Rutishauser
Brühlgasse No. 12 Kugelgasse No. 3

Feine
A GBNTLEMÀN-S

«HOB

Verlangen Sie unsere

bequemen Formen,

die ein behagliches

Gefühl aufkommen

lassen und doch

elegant aussehen.

führen wir stets das
Neueste für Promenade

und Salon.

Bequeme naturgemässe

Kinderschuhe
in solidester Ausführung.

Extrastarke Schuhe
:: für Knaben. ::

Besondere Sorgfalt verwenden wir dem Ankauf in
Fussbekleidungen für

Sportsleute und Militärs.
Aus der grossen Menge Erzeugnisse der Schuhindustrie
wählen wir nur das Allerbeste und Gediegenste aus.

Berg- und Wintersport-Ärtikel
gaiiiigiiiiaiiiiaiiiiiiiiaiiiiiioniBiiigiiiiiigBBiiaiiiaiiBniiaiiggiaiiiginiia

Clrî aus bestem Berg-Eschen- und Hickory-v3AVl holz; für Damen extra leichte Qualität.
Wir suchen uns unsere Ski in der Fabrik selbst aus und

bieten Ihnen deshalb Gewähr, dass die bei uns gekauften Ski
wirklich tadellose Ware sind.

3itc;

2)er QSerîpritd).
(Qu neBenftepenbem ©übe.)

©dfö' ig er net, ber Sont, bem Kracbleberbauern jet' QÎItefter,
aber toag earn bait an bet ©cponbeit fehlt, bog bat er mebra
an ber Summbeit. ©d)o' in ber ©cpul' bat ber ßeprer gu earn

g'fagt: Sont, bat er g'fagt, geh, i bitt' bi jc£)ö% geb' amal net

nacb ©btna, bu fönnft am ©nb mit beut' Quabratfcbäbel b' cph

neftfcbe Qïïauer umirenna. Qtnb ber Sont ig net nacb ©bhta

ganga, toeil er bait gar a fo guatbergig'g ©rnüat bat, baff er

net amal oaner cbtneftfcben Qïïauer toag toa tönnt. ®a bat er

ft' lieaber bi'g'b°dt gu feine 'Jïeunbertn unb ©Regeln, bte too

ba altetoetl fo bag Qïïaul fyin* unb berfcbiab'n unb bte ft' bie

(Jtieag'n bertreiben mit bem grojfen QBebel, ben eana ber §en>
gott bat toacbfen laffen. QBte er gurtt Qïïilttari ig fumma, bat ibn
ber Hauptmann g'fragt: ©ie, Qlnton Kracbleber, toie beifft ber

König bon ©apern? ®a Iac£)t ber Soni unb fagt: Qaplft a Qïïaaff,
bal' i' bir'g jag'? ®er Sfauptmann bat ni^ mebr toijj'n toolten
unb ig ganga, aber ber (Jelbtoebel bat 'n Sont beim Kratoattl
g'numma unb bat brüllt, baff fi' felbft unfet ®errgott tm §immel
g'fürdjt bat: ®u Sfammel, bu g'fcbeerter, bu btft bümmer toiea
b' Ocpfen, bu ©iecpferl, toag btft bu benn eigentlich? ®er Soni
ig gang Hoa toor'n unb bat ficp'g laum gu fagen traut: Qiomifcb*

fatpolifcb bin i! ®a ig ber fjjelbtoebel a ganga unb nacb oaner
QBocp'n baben'g ben Sont boamg'fcbicït, toeil'g a fo oane QRarität

fein' Sfoamatgborf net raub'n tooHten. Sa bat fi' aber neamb

mebr g'freut alg bie QBalburga Sfintermoofer, bem Kracpleber*
bauern fei' ©roffmagb. ©'tooant bat'g im Kuapftall, toiea ber

Soni mit fein' 5ßacfl abgroaft ig, baff an ©toa bätt' berbarma
lönna, benn ber Sont ig bait a gar fo guat mtt ibr g'toen, unb

aüetoeil bat er gu ibr g'fagt: QBallp, toenn'g mi' net berfcpieaff'n
beim Qïïilttari, bann betrat' i' bi', unb toenn i' 'n Qïïift mit bie

®änb' auf g fjelb trag'n muaff! Qlber ber Kracpleberbauer pat'g
bait net toiffen bürfen, baff bi' gtooa ficb boamlicb berfprocp'n
baben, benn mit feinem Soni unb mit feinem ©elb tootlt' er bocp

binaug. Qlber 'g bat bait ben Sont îoa QïïabI bab'n toolten. QBo

er anüopft bat, baben'g fein' ©elb a Kompliment g'macbt, aber

überall baben'g ben Kracpleberbauern auffig'fcpoben. ©ig er amal

fuä)gteufelgtoilb ben Sont ang'fcbrieen bat: ®u faubummer Kerl,
bu faubummer, bi'mag'ja net a mal aKuapmagb! Sog fcpo',

moant ber Soni gang floalaut, gieb' mir bait b' QBallp! ®a ig
bem ©auern gang blau unb grea bor bte Qlugen toor'n unb eg

ig eam ganga toie bem Hauptmann unb bem fjelbtoebel: er bat
ntje mebr fag'n tönna. Koa QBort bat er mebr mit bem Sont
g'rebt, bloff immer fo bon ber ©eiten bat er ibn oag'fcbaut, unb

nach oaner QBocp'n — a grab toiea beim Qïïilttari — bat ber

©auer g'fagt: Soni, i' glaub', ög gtooa pafft am beften g'famma,
am ©unuti ig ©erfprucp. ®er Sont bat fi' räum g' fcpnaufen
traut, bann tg er aufg'fprunga unb bi' 8ur QSallp, uab bat bait
toa, toag in ber ©tabt a toa, toenn'g redpt berliabt fan: er bat
fei ®ianbt abbuffelt, jcpier gar net gum fag'n. Qlnb am ©unnti
in ber Kircp'n bat ber Pfarrer bon ber Kangel blunter ber«

lefen: ben heiligen ©tanb ber ©pe tooHen treten ber epr«

unb tugenbfame Bungling QInton Kracpleber bon pier unb bie

epr* unb tugenbfame Qungfrau QBalburga §tntermoofer bon
Qîtebertupfenberg. QIacb ber Kircp'n ig ber Soni in 'n ©arten
ganga, bat a paar fcpöne ©leamein g'bolt unb bat fei' QBallp
am Kinn pacft unb ibr oa ©uffl um'g anbere auftpappt, baff eg

nur fo g'raucpt bat. Qlnb b' QBallp bat fi' g'ftredt unb b' Qlugen
guag'macbt, unb 'g bat ipr fcpier 'g Sferg abbrucft bor lauter Breub',
baff fie ibr'n ©uam Irieag'n foH, benn für fie toar bait ber Soni
ber ©cpoiifte, ber ©'jcpeit'fte auf ber gangen QBelt. QBie bei allen
berliabten Qïtabeln. 2. Qteffiäufet.
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MI â Wàer
voi-msls kisckokk kîutisksuser
Lrüstlgasse stlo. 12 KuZsIgâ88e HIv. z

kleine

«SW

Verlangen 8ie unsere

beczusnren llornisn,

à ein betiagliakss

Liskükl ankkommsn

lassen unck äoati

elegant susssüsn.

külrren vir stets 6ns
Neueste kür ?roine-

naàs und Lslon.

Legn eine nstnrgemässe

WlteiMlille
in solidester Muskülrrung.

Lxtrsstsàe 8ckàe
:: kür àsken. ::

Lesonàere Lorgkalt verwenden îir dem Mnkank in
llussbsklsiclungen kür

HpoàìSìà unâ Militärs.
Mus der Massen Menge Erzeugnisse der Lekukinàustrie
väülen vir nur das Mllerdsste und Llsdisgensts sus.

keî unâ Wintersport-/ìrtàeì

ì sus destem öerg-l^säen- und Nickor^-^I«ìR hol?:; kür Osuren extra leiestte Qualität.
Vir sueben uns unsere ZK! in der llsbrik selbst nus und

bieten Ibnen desbslb (ue^sbr, dsss die bei uns gsksukten 8ki
v(irklieb tsdellose Vure sind.

Der Verspruch.
(gu nebenstehendem Bilde.)

Schö' is er net, der Toni, dem Krachlederbauern sei' Ältester,
aber was eam halt an der Schönheit fehlt, dös hat er mehra
an der Dummheit. Scho' in der Schul' hat der Lehrer zu eam

g'sagt: Toni, hat er g'sagt, gell, i bitt' di schö', geh' amal net

nach Ehina, du könnst am End mit dein' Quadratschädel d'

chinesische Mauer umirenna. And der Toni is net nach Ehina
ganga, weil er halt gar a so guatherzig's Gmüat hat, daß er

net amal oaner chinesischen Mauer was toa könnt. Da hat er

si' lieaber hi'g'hockt zu seine Freunderln und Spezeln, die wo
da alleweil so das Maul hin- und herschiab'n und die si' die

Flieag'n vertreiben mit dem großen Wedel, den eana der Herrgott

hat wachsen lassen. Wie er zum Militari is kumma, hat ihn
der Hauptmann g'sragt: Sie, Anton Krachleder, wie heißt der

König von Bayern? Da lacht der Toni und sagt: Zahlst a Maaß,
bal' i' dir's sag'? Der Hauptmann hat nix mehr wiss'n wollen
und is ganga, aber der Feldwebel hat 'n Toni beim Krawattl
g'numma und hat brüllt, daß st' selbst unser Herrgott im Himmel
g'sürcht hat: Du Hammel, du g'scheerter, du bist dümmer wiea
d' Ochsen, du Biechkerl, was bist du denn eigentlich? Der Toni
is ganz kloa wor'n und hat stch's kaum zu sagen traut: Mömifch-
katholisch bin i! Da is der Feldwebel a ganga und nach oaner
Woch'n Haben's den Toni hoamg'schickt, Weil's a so vane Marität
sein' Hoamatsdorf net raub'n wollten. Da hat st' aber neamd

mehr g'freut als die Walburga Hintermooser, dem Krachlederbauern

sei' Großmagd. G'woant hat's im Kuahstall, wiea der

Toni mit sein' Packl abgroast is, daß an Stoa hätt' derbarma
könna, denn der Toni is halt a gar so guat mit ihr g'wen, und

alleweil hat er zu ihr g'sagt: Wally, Wenn's mi' net derschieaß'n

beim Militari, dann heirat' i' di', und wenn i' 'n Mist mit die

Händ' aus's Feld trag'n muah! Aber der Krachlederbauer hat's
halt net wissen dürfen, daß di' zwoa sich hoamlich versproch'n

haben, denn mit seinem Toni und mit seinem Geld wollt' er hoch

hinaus. Aber 's hat halt den Toni koa Madl hab'n wollen. Wo
er anklopft hat, Haben's sein' Geld a Kompliment g'macht, aber

überall Haben's den Krachlederbauern auhig'schoben. Bis er amal

fuchsteufelswild den Toni ang'schrieen hat: Du saudummer Kerl,
du saudummer, di'mag'ja net a mal a Kuahmagd! Dös scho',

moant der Toni ganz kloalaut, gieb' mir halt d' Wally! Da is
dem Bauern ganz blau und grea vor die Augen wor'n und es

is eam ganga wie dem Hauptmann und dem Feldwebel: er hat
nix mehr sag'n könna. Koa Wort hat er mehr mit dem Toni
g'redt, bloß immer so von der Seiten hat er ihn oag'schaut, und

nach oaner Woch'n — a grad wiea beim Militari — hat der

Bauer g'sagt: Toni, i' glaub', ös zwoa paßt am besten z'samma,

am Sunnti is Verspruch. Der Toni hat si' kaum z' schnaufen

traut, dann is er aufg'sprunga und hi' zur Wally, und hat halt
toa, was in der Stadt a toa, Wenn's recht verliabt fan: er hat
sei Diandl abbusselt, schier gar net zum sag'n. And am Sunnti
in der Kirch'n hat der Pfarrer von der Kanzel herunter
verlesen: In den heiligen Stand der Ehe wollen treten der ehr-
und tugendsame Jüngling Anton Krachleder von hier und die

ehr- und tugendsame Jungfrau Walburga Hintermooser von
Niedertupsenberg. Nach der Kirch'n is der Toni in 'n Garten

ganga, hat a paar schöne Bleameln g'holt und hat sei' Wally
am Kinn packt und ihr oa Buhl um's andere aufipappt, daß es

nur so g'raucht hat. And d' Wally hat st' g'streckt und d' Augen
zuag'macht, und 's hat ihr schier 's Herz abdruckt vor lauter Freud',
daß sie ihr'n Buam krieag'n soll, denn für sie war halt der Toni
der Schönste, der G'scheit'fte auf der ganzen Welt. Wie bei allen
Verliabten Madeln. L. Nechäuser.
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Das Bufferl
Had) einem pquarell Don )os. futterer

Dierfarbendruch der Bucfrdrucherei Zollikofer & Cie. in St. Gallen

vas vullerl
Nsch einem flquzrel! von )os. futterer

Vierfarbendruck der vuchdruckerei Zollikoker 5 Lie. in St. (ZaIIen
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